— 


5 Intelligenz-Blatt | 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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SERIEN URTTNETT VETTEEIT ERTL TTUITELT NH TEEN EEEÄUTRE SET TON 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen den 23. und 24. Juni 1847. 


Frau Baronin Medem nebſt Geſellſchaftsdame aus Curland, Fräul. Condrin 
zu Auſtrick, Herr Gutsbeſitzer Baron und Baroneſſe v. Schmideſchek, Frau Guts⸗ 
beſitzerin v. Pannwitz aus Berlin, Herr Kaufmann Kühne aus Stettin, log. im 
Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Braun ans Graudenz! Menge aus 

- Breslau, Lebier aus Leipzig, Herr Geh. Rath von Woden nebſt Familie aus 
Petersburg, Herr Oeconomie⸗Rath Kalber aus Berlin, log. im Hetel du Nord. 
Herr Conditor Jardin aus Tilſit, Herr Aſſeſſor Kramer aus Berlin, Herr 
Oekonom Strambowsky aus Stargard, die Herren Gutsbeſitzer Weſtphal und 
Bruhns n. Frau Gemahlin a. Carthaus, Herr Doctor der Rechte Liebiſch a Schluckenau 
in Böhmen, Herr Privatmann Pilz aus Nixdorf, Herr Amtmann Below aus Kra⸗ 
kau, Herr Conditor Weckerle aus Neuſtadt. Herr Dr. med. Wohlgemuth aus Kö⸗ 

nigsberg, log. im Deutſchen Haufe, Die Schauſpielerinnen Fräul. Emilie Damm 
und Fräul. Johanne Greenberg, die Herren Kaufleute Dieck aus Stettin, Maſſner 
aus Berlin, Leſſer aus Dirſchau, die Herren Lieutenants Mar v. Zitzewitz aus 

Coſe, Georg v. Zitzewitz, die Herren Rentier Earl v. Zitzewitz aus Coſemühl, Louis 
Lübecke aus Wutzkow, Herr Gutsbeſitzer Münde nebſt Familie und Fräul. Unſold 
aus Zugdam, Herr Prediger Worczewsky aus Oſterwick, Madame Stampe aus 
Thurs, Herr Bataillonsarzt Pr. Matthäi aus Pr. Holland, Herr Poſthalter Jantzen 
aus Dirſchau, log. in den drei Mobren. Herr Particulier A. Kroll aus St. Pe⸗ 

tersburg, Herr Seidenfabrikant Belair aus Pots dam, Herr Schloß⸗Röhrenmeiſter 

Hildebrandt aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Weißker aus Semlin, log. im 

Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer Carnuth aus Bodzarmin, Dieckhoff aus 
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Pigewos Krüger aus enn Herr Oekonom v. Brauneck aus Sulitz log. im 
Hotel d'Oliva. Die Herren Kauflente Weeſe, Daubin, Wintſcher aus Thorn, Ta⸗ 
chaner aus Berlin, Lewy aus Inowraclaw, log. im Hotel de Petersburg 


BDefagntmachsugen. 
1. Wegen nothwendiger Herſtellung des Oberbelags der Brücke am hohen 
Thore wird letzteres am . Sonntage, dem 27. d. M., für Reiter und Fuhr⸗ 
werk geſperrt ſein. 
Danzig, den 24. Juni 1847. 


Der General⸗Lieutenant u. Gouvernenr Der Polizei⸗Präſident 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. 
2. Der am 5. October 1816 eröffnete Concurs über das Vermögen des hieſi⸗ 


gen Kaufmanns Carl Heinrich Eduard Arndt ißt mit Bewilligung der Gläubiger wie⸗ 
der aufgehoben. 
ag den 22. Juni 1847. 
Könfgliches Land- und Stodt- Gericht. 
3. Daß der hieſige Kaufmann Daniel Ferdinand Freundſtück und deſſen Braut 
Johanna Charlotte Bertha Freitag vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
8. März ©. die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. 
8 Elbing, den 16. Juni 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

a „ AVE R TI SS E. M E NTS. a 
4. Die Lieferung von 32 Klaſter büchen Klobenholz, welche für den nächſten 
Winter annoch zur Heitzung der Polizei⸗Geſchäftszimmer erforderlich find, Aal dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Zur Ausbietung dieſer Lieferung it Termin anf 
den 6. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Kaffen-Lofal des Pelizei⸗Geſchäftshauſes angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, vo die e eee in der Polizei⸗ 
Regiſtratur einzuſehen ſind. 
ag den 15. Juni 1847. 
Der Polizei- Präfident. 
v. Clauſewitz. 8 
6. Der fach id Stadthof, an der Weſtſeite der Hundegaſſe gelegen, 
ſoll, unter der Bedingung, daß Pächter ſich verpflichtet, bei jedem großen oder 
kleinen Brandfeuer mindeſtens vierzig Pferde nach der Brandſtelle zu ſenden und 
dort in Thätigkeit zu erhalten, bis die Feuer⸗Deputation den allmähligen Abgang 
geſtattet, vom 1. Juni 1818 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden. Zu dieſem Zweck 
ſteht ein Licitations⸗-Termin 
Sonnabend, den 26. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 8. Juni 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifler und 1 


Pe 5 


! EEE EEE TE 8 5 
6. Heute Morgen 1 Uhr ſtarb unſer vielgellebter Maun und Vater der Maler 
Huge Schulz, nach viermonatlichen ſchweren Leiden, an der Waſſerſucht, in feinem 
Srfen Lebensjahre; um file Theilnahme bittend, zeigen dieſes allen Verwandten 
und Bekannten ergebenſt an 8 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 24. Juni 1847. 5 8 


„„ SE a EN N e 
7. Die Nuzung des Obſtes in den Gärten zu Ezarlin und Gniſchau, welches 
vorzüglich in den beſten Sorten Spaniſcher Kirſchen beſteht, ſoll Montag den 28. 
d. M. in Gniſchau öffentlich verpachtet werden. 5 
Gniſchau, den 21. Juni 1847. Der Amtsrath Heine. 
8. Der an mich im Dampfboot ergangenen Aufforderung gemäß, habe ich die 
bei dem Rekrutenfeſte der Freiwilligen am 18. Juni gehaltene Rede abdrucken laſſen 


unb iſt fie in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei für 2 Sgr. zu haben. 


Kretzſchmer. 


Be > Mit obrigkeitlicher Bewilligung werde ich Sonntag, den 27. d. M., Nach⸗ 


mittag um 5 Uhr, zum erſten Male im Garten von Prinz v. Preußen 
eine große gymnaſtiſche u. mechaniſche Kunſt⸗Vorſtellung, beſtehend: 


1) in Tafelkünſten mit freien Händen, 2) herkuliſchen Kraftproben 1. 3) mehreren 


überraſchenden Kunſtproben, welche dem geehrten Publikum einen geuußreichen Abend 
verſchaffen werden, zu produciren die Ehre haben. Entree 217 Sgr. a Perſon. 
Dame in Begleitung eines Herrn frei. — Um einen zahlreichen gütigen Beſuch 
bittet ergebenſt f RE 2 M. Wolf, Künſtler. 
10. Der Mügergeſell Heinr. Wilh Piepenberger, oder deſſen Erben, haben 
ſich Neuſchottland No. 15. bis d. 31. Auguſt 1847 zu melden. 
11 T 0 un ue een e eehte eee een ebe G Inv, usſulg 
sg n rg eee e e aa eee en 92119 mod zug 
12. Ein Haudküngsgehilſe für das Materlal-Geſchaͤft, der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, fiudet auswärts ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt 

J. F. Pottykus im Glockeuther 1348. 
13. Ein aaſtändiges elteruloſes Mädchen 15 Meilen von hier entfernt, welches 
im Schneidern und in der Wirthſchaft geübt if, überhaupt in Allem gerne behilflich 
fein will, ſucht ſofort ein Unterkemmen, in der Stadt oder auf dem Lande. Zu er⸗ 
fragen Vorſtädtſchen Graben 2061. | 


14. Eine Unterſtube oder ein anderer trockener Raum „in der Nähe 
der Brodbäntengaſſe wird zu miethen geſacht Brodbänkengaſſe No. 607. 

15. Hänge» Wand⸗ u. Tiſchlampen u. ſ. w. w. in all. Farb. lack. u. bronz., fo 
wie jede Reparate u. d Reinigen derſ. gemacht, auch alle in mein Fach fallende 
Bauarbeiten billig und gut ausgeführt bei A. F. Bergemaun, Klempnermeiſter, 
Breitgaſſe 1207., das dritte Haus von der Apotheke zum Engliſchen Wappen. 


16. Neue Säcke zu Korn⸗Verſchiffungen à 4 fg. 3 pf. w. verk. u 278. 
(1 
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17. Man bittet den am 9. Inni in der Reſſource Einigkeit vertauſchten grün⸗ 
ſeidenen Regenſchirm Breitgaſſe No. 1916. am Breitenthor aus zutauſchen. 

18. Fayance- und Glas⸗Geſchirte werd. billig verlieh. b. W. Sanid. Holzm. 1338, 
19. Eine Reſtauration, Gaſtwirthſchaft oder ein hierzu geeignetes Lokal, hier 
oder in der Nähe, wird zur Miethe gefucht. Offerten unter C. Z. nimmt das 
Intelligenz = Comtoir an. g 5 

20. Es wird ein Haus mit 5—6 Stuben, nebſt allem Zubehör zum 1. October 
zu miethen geſucht. Aorefien mit 4A — 2 gezeichnet nimmt das Intellig.⸗Comtolr an. 
21. Ein mir Schulkenntniſſen verſehener junger Mann kann als Lehrlüng in elne 
Manufactur⸗Waaren⸗Handlung eintreten. Das Nähere hierüber Langgaſſe 537. in den 
Vormittagsſtunden von 10—12 Uhr. i 

22. Schiffer Mattern will uoch dieſe Woche v. h. über See n. Königsberg, Tilſit 
u. Memel fahren, auch über Pillau, nach Elbing u. Braunsberg Frachtgüter mitnehmen. 
Diejenigen, ſo a. dieſe Orte Güter verlad. woll., belieben ſ. z. meld. 2. Damm 1234 


— 
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3 ret 
23: =, Seil Geiſtgaſſe 761. find 3 Zimmer nebſt ſaͤmmtlichem Zudehör im Ganz. 
auch getheilt, auf Wunſch auch mit Menbeln, zu vermiethen. Das Nähere im Laden. 
24. Zwei Hangeſtuben nebſt Kabinet find Holzmarkt No. 91. zu vermiethen. 
25. Poggenpfuhl No. 262. neben der Freiſchule if. eine Unter⸗Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben, Küche, Keller, Boden und Holzfiall und eine Ober⸗Wohnung, 
1 Treppe hoch nach vorne gelegen, beſtehend in einer Stube, Küche, Boden und Kel⸗ 
ler zu vermiethen, zum 1. October d. J. zu beziehen. Die Bedingungen erfährt man 
Poggenpfuhl No. 355. Eh 
26. Ein Oberſaal nebſt Kabinet und Geſindegelaß if ſogleich oder zur gehörigen 
Miethszeit Holzmarkt No. 91. zu vermiethen. 
27. Vorſtädtſchen Graben No. 2060. find 2 freundliche Hinterftuben (Ausſicht in 
mehrere Gärten), eigne Küche, Boden, ſowie Eintritt in den Garten ꝛc. zu vermiethen. 
28. Ankerſchmiedegaſſe Ne. 176. find 2 Stuben, Boden, Küche, Keller an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. 
29, Ziegengaſſe No. 765. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
30. Kaſſubſchenmarkt 883. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Küche und Kam⸗ 
mer zum 1. October zu vermiethen. Das Nähere Pfarthof No. 804 


31. Heil. Geiſtthor M 953. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 


2 Stuben mit der Ausſicht nach der Langenbräcke nebſ Küche, Keller und Boden⸗ 
kammer zum 1. October, rechter Zeit, zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt 1589. 
32. Altſtädtſchen Graben No. 443. find in der zweiten Etage 2 Zimmer nebſt 
2 Kabineten, Boden und Küche zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 

Auch iſt daſelbſt ein Hof, nahe am Waſſer, zu jedem Gewerbe ſich eignend, 
zu vermiethen. 


33. Laternengaſſe 1945. iſt eine Wohnung mit eigener Thür, 2 Stuben, Kam⸗ 


mer, Küche, Boden, Keller und ſonſtiger Bequemlichlelt an ruhige Bewohner zu 
Michaeli zu vermiethen. 
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34. Pfefferſtadt No. 227. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermierhen. 
IE Jopengaſſe 560. find in der Ober⸗Stage 3 Stuben nebſt kl. Küche, Po⸗ 
dengelaß und Keller zu vermiethen. 5 

36. Fleiſcherg. 152. iſt eine gut meublirte Vorderſtube zu vermiethen. 


37. Heil. Geiſtgaſſe No. 982. iſt die Saal⸗Etage von 3 neu befosirten 
Zimmern, Küche, Boden, Keller von jetzt ab oder vom 1. October ab zu vermiethen. 
38. Erſten Damm 2126. iſt eine freundliche Stube an einzelne Damen zu verm. 
39. Langenmarkt 451. find 2 Zimmern m. Meub. u. Beköſt. an e. H. g. z. verm. 
40. Dienerg. 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu verm. u. gleich zu bez. 


4. Die Saal⸗Etage Hundeg. 76. von 4 Zimmern, 
Kuͤche ꝛc. u. die Etage 3 Treppen daf. ebenſo, i z. Mi⸗ 
chaeli z. vermiethen. Nachricht Breitgaffe M 1144. 


42. Husdeg. 271 find 5 Stuben, Küche, Keller u. eine Unterfeiten-Stube nebft 
Küche, zuſammen auch einzeln, zu vermiethen. A 5 


BAR FREE EM TS. ; 

45. Auctionmit geraͤuchertem Speck und Schinken. 
Freitag, d. 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr, mim 
der unterzeichnete Mäkler im Speicher „Eine Krone“ in der Brandgaſſe, von der Kuh⸗ 


brücke kommend rechts die 2. Querſtraße, durch öffentliche Auction an den Meifbieten- 
den gegen baare Bezahlung verkaufen: 3 SER = 
circa 280 Stuͤck Speck und Schinken 

von vorzüglich guter und haltbarer Qualität, — Der Ruf gefchieht in kleinen Par⸗ 
tien und einzelnen Stücken, wodurch den Wiederverkäufern und jeder großen Wirth⸗ 
ſchaft Gelegenheit dargeboten it, ſich bei den immer mehr ſteigenden Flefſch⸗Preiſen 
auf einige Zeit billig zu 111 f . 

Danzig, den 22. Juni 1847. 2 Rottenburg. 
44. Freitag, den 25. Juni c., Nachmittags um 27 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten, an Ort und Stelle, für Rechnung den es angeht, in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: 8 

Die im Milchkannenthurm, 4 Treppen hoch, lagernden Bordings⸗Uten⸗ 
ſilien, als: mehrere Anker (gute u. defecte), Segel, div. Troſſen und Leinen, mehrere 
Giehn⸗ und andere Blöcke, Wandten und Stagen, eine Partie Werg und mehrere 
nützliche Gegenſtände. Ferner: h 

Sonnabend, den 26. Juni, Nachmittags 225 Uhr, c 

die auf der Kämpe liegenden Anker, Tauen, Giehn-Läufer und Blöcke, Bruſt⸗ 
Winden, Theer und Pech und ein Plan-Segel. Hendewerk, Neinick. Mäkler. 
45. Dienſtag, den 29. Juni c., ſollen im Haufe Heil. Geiſigaſſe No. 1003. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 8 

2 Trimeaux, mehrere Spiegel, mahagoni Sophas mit Pferdehaar⸗Polſterung, 
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Sopha⸗ u. Spieltiſche, 1 dito Damenſchreibtiſch „dito Wäſche⸗ u. andere Schränke, 
Rohrſtühle, birkene und fichtene Bettgeſtelle, Kleider-, Küchen: und Eſſenſchränke, 
1 dito Schreibepult, 1 dito Waſchtoilette, 1 Schwarzwalder Uhr, 1 Kinderwagen, 
1 Gewehrſtänder, 1 Epheukaſten, mancherlei Haus: und Küchengeräthe pp. 

f J. T. Engelhard, Auctionator. 
i Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ö Mobilia oder bewegttche Sachen. 
46. Sonnenſchirme um Marquifen ene l 

in größter Auswahl zu den billigsten Preiſen. 

Ji. F. Voigt, Schirmfabrikant. 
47. „Eine Poſt ſchwerer Schöpfe find in Biſſau zu verkaufen. Er, 
48. Ein tafelf. Pianoforte von 5 Oct. ſteht für 15 rtl. z. Verk. Vorſt. Gr. 41. 
49. Um mit meinen ſehr hübſchen Gürtel⸗Schnallen zu räumen verkaufe ich ſol⸗ 


che zu 73 far. pro Stück. | E. Fiſchel. 
50. Limonadenpulver ampfchte A Faſt, Langenmarkt 492. 
51. Patent⸗Zucker in kleinen Hütchen erhielt A. Faſt, Langenmarft 492. 
5%. Franz. Sardellen a 8 fo. p. ii werden Hundegaſſe 299. verkauft. 


53. Ein Pianoſorte und ein Schlafſopha find zu verkaufen 1. Damm 1126. 
54. Gutes großes Roggenbrod, grobes und feines, iſt Fiſchmarkt No. 1593., 
neben Herrn Schleichert, gerade über Herrn Potiykus, täglich zu haben. 


55, Meubelglanz, durch d. ſelbſt alte Meubel ein frifches glänzendes An⸗ 
ſehen erhalten, iſt zu haben Höckergaſſe 1438., 2 Tr. hoch, neben Herrn Lemmer. 
56. Durch neue Zufendungen iſt mein Lager von Wirtſchaftsgeſchirren in Fa⸗ 
yance, Glas, Porzelan ꝛc. aufs vollſtändigſte ſortirt und empfehle ich ſolches um 
jeder Concurrenz zu begegnen, in beſter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 
8 a W. Sanio, Holzmarkt No. 1338. 
Immobilia ode: unbewegliche Sachen. 
57. Nothwendiger Verkauf. . 
Der dem Hofbeſitzer Johann Kiewert und deſſen Ehefiau Roſalie geb. Czi⸗ 
zelski, verwittwet geweſenen Anton Wilm, gehörige, auf der Höhe in dem Dorfe 
Giſchkau unter No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, abgeſchätzt auf 7141 
Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll g 5 s 
EM am 10, Auguſt 1847, Vormittags 11 Uhr; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Veuneidung 
der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte 
nach unbekaunten Erben des eingetragenen Eläubigers, Freiſchulzen Johaun Krauſe 
zu Damerau, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hiezu vetgeladen. 
Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


u 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Not hwen diger Verkauf. . 

Das dem Schuhmachermeiſter George Kupfer und feiner Tochter Dorothea 
Wilhelmine Liſette gehörige, hierſelbſt in der Altſtadt in dem fogenannten Junker⸗ 
garten sub. A. 1. 364. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 932 Rthl. 19 Sgr. 8 
Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in des Regiſtratur ein⸗ 
zuſehende Taxe, ſoll Be: ! 
am 16. Oktober c., Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 

Elbing, den 11. Juni 1847. 2 

8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

59 Noth wendiger Verkauf. 
, Königliched Lande und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 5 
Das im Regierungs⸗Bezirk Danzig in deſſen Kreiſe Pr. Stargardt und in dem Dorfe 
Bitonia No. 16. beiegene, dem Jacob Appeimann adjudicirte, ruggrundſtück, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Gaſtſtalle, einem zweiten Stalle und 6 Mor⸗ 
gen 143 (Ruhen magdeburtiſch Acker, abgeſchätzt auf 839 rrl., fol im Termine 

den 28. Auguſt er., Vormittags um 11 Uhr, 5 
an erdentlicher Gerichtsſtelle zeſabhaſtirt werden; Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur ein zuſrhen. f 5 
60. i Noth wendiger Verkauf. 

Das den Johann und Francisca Mißkſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe 
Lehmanny sub No: 2. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 736 
Rthl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regliſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 28. September c., Vormittags 9g Uhr, 
an ordentlicher Gerlchtſtelle ſubhaſtirt werden. c 

Carthaus, den 12. Mai 1817. 

sah Königliches Laud⸗Gericht. . 

EdietalCit ationen. 
61. af den Antrag des Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig iſt gegen 
folgende Perſonen: 5 BEE / EDER ; 
1) den Seefahrer Earl Ludwig Mislinski aus Neufahrwaſſer, a 
5 s Johann Auguſt Helmberg, auch Helleuberg genannt, a. Danzig, 


33 . Leonhardt Robert Zimmer aus Weichſermünde, 

45 2 Carl Auguſt Langnickel aus Danzig, 

5) 5 Zohan Anguft Dobinsfi aus Danzig, 

6). + . Eduard Wilhelm Tritt aus Danzig, 

5 . Friedrich Wilhelm Petter aus Junckeracker, 

83 x Johann Heintich Karau aus Henbude, 

9) >» . Johann George Weiß aus Kronenhoff, 

10) » . Carl Goitftied Dit aus Neukrügerskampe, 

11) + 5 Johann George Zimmermann aus Neuſtädterwalde, 
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welche ohne Ertaubniß die preußiſchen Staaten verlaſſen, dadurch ober die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſiche, ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden. Die⸗ 
ſelben werden daher aufgefordert: urgeſaumt in die Königl. Preuß. Staaten zurück⸗ 
zukehren, auch in dem auf den 5 
5 N 27. October d. J., Vormittags 10 Uhr 

vor dem Depatirten Her Obet⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarins Paucke anſtehenden 
Termin in dem hiefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Couferenz⸗ Zimmer zu erſcheinen und 
ſich über ihren Austritt aus den hiefigen Stoaren zu verantworten. 

Sollten die obbenannten Perſonen dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellveureter, wozu die hieſigen Juſtiz Cemmiſſatien Brandt, De⸗ 
chend, Eyſer, John, Köhler und Roabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men: ſo werden dieſelben ihres geſammten, gegenwärtigen, in⸗ und ausländifchen 
Vermögens ſowie aller ertwarigen künftigen Erb: und fanftigen Vermögens: Anfälle 
für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauprkaſſe der Königl. Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. 5 

Matienwerder, den 19. März 1847. n , 

Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. i 
62. Nachdem von uns über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt der 
Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
hänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das Mindeſte zu verabfolgen- vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit rbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
Verichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls fe zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſoiches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Jahaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſei⸗ 
100 daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 
oll. ß 
Danzig, den 11. Juni 1847. 
Königl. Lands und Startgericht. 
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